
Dom ¿6im August igo y. 10¡{J

t?) Es teitb es# rttta« großer viereckigter guter Koffer zu kaufe« gesucht Die Lok - und
Warsenhausbuchdruckerey giebt wertere Nachricht. ° 1 z ' un *

M&gt; Eine leichte neue Chaise, zwey gänzlich fehlerfreye 7lährige braune Pferde nebst i neue«
 Geschirren, stehen zu verkaufen. ' * ncuwt

 Sy) Von der Nr. 5763* ist ß Loos zur zten Classe hiesiger Lotterie verlohren aeqanaen für b-f.
sen Ankauf gewarnt wrrd. Der Finder wird gebeten, solches an den Hauptkollecteur
chael Wallach hrnterm Rathhaus abzugeben. * " 0Ucctcur Mc-

|o) Es sollen Mittwochen den 28ten d. M. des Vormittags 9 Uhr die vorhandene Kerrsche.
 cheWildpretshäute und Rehfelle an den Merstbietenben gegen haareBezahlunf^

 den, welches den Werßgerbern hierdurch bekannt gemacht wird. Cassel den sten Auauñ^ae"
Vigore com miss Schmincke. Bauer 5 *

}t) Sollte Jemand N°ch «mdSchulbforderung au dem Haushalt meiner Mutter, der verstorbe
nen Steuerrathin Gottsched haben, welche« nicht wohl zu glauben stehet: so ist solche bat»
bey mir,u begründen: indem ich so wenig als meine Schwester, nachAdlaufvou a Wocke«

 eine wertere Forderung annehmen werde. Cassel den siten August 1805.

 VVtof Wf Stadt-Waage sollen den -8ten August zwey Stick g^g"eha,wne?Rdestiwei»
Nachmittags um 1 Uhr membrete,id verkauft werden. Vorwerck ^

«) Zwey eiserne Ofen und eine eichene Bettspanne sind bey dem Kaufmann S. We'nberotb
 m der Martimsiraße zu verkaufen. ^kuverory

 3t) Ich Unterschriebener mache hierdurch bekannt, baß meine Mutter, die Witwe Eberbar»
»or g Wochen gestorben ist, und ich nunmehr» die Wasche und Bleiche für mich fortseie*

J-b bitte meine Freunde und Gönner ferner sowohl bey mir waschen al« «einen bleichen ru
 lassen. Für ihre Zufriedenheit werde ich äußerst bemühet seyn. ol-'chen j»

z;) D-dib Friedrich Teßler, au« Stolpe in Hinterpomuttrn, nüumt'sich Äe Cifre emem ge
ehrten Publikum und allen Fremden mit einem wohl affortirten «aaer Bernstein - m-rl?«
 Corallen- und andern G-lanter.e - Waaren von Bernstein , z. B. O KÄ'Ä

 fienen, «teuje, Anker, Ringe, Nadeldosen, Pfeiffenröhre, türkisch?und deutle Mund!
stücke, Cigarospitzen, Pettschafte, auch Naturalienstücke u. f. w. besten« zu empfehlen Cr

S»uhgaller7e'"° S3tb “mtts »» billigsten Preise. Seine Boutike 196. "¿f der

JÍ) Man sucht gegen den Iten kommenden Monat« einensReifegefellschafter auf aemeink-b-C.
 liche Kosten über Eisenach, Gotha, Weimar nach Leipzig oder Halle. Nähere sñ-bN i!
 der Handlung der Herren Krause und Sohn au« Braunschweig auf der sÄalferic B|

»7) P-t» Arnold Lenyart« von Remscheid empfiehlt sich diese Resse mit alle? mögliche? H-st'

^"d&gt;schen St^&gt;l- und Eisen-Waaren, -l« Kaffeemühlen, eigene Fabrike, Tischler-und
Schlosser-Werkzeug, kleine und große Sagen, Binteler „nd Hobeleisen, alle Sorten Boh-

 F--len, Strohfe'len, kleine und große Waagebalken, kleine und große Da?d?
 - und Holzschrauben und dergleichen Artikel mehr. Er versichert einem jede» ächt? Waare und

billige Preise. Sein Stand ist auf dem Wilhelmsplatz in der iButike Nr.-7- vor dem
bey den Weißgerbern, uno logirtin der Wilhelmsstraße bey dem Kutscher Jeorge«.

Z8) Andrea: ^chiNldbeter aus Böhmen rekommendirt sich abermalmit guten Bett- und Pstau-
 memedern. Hat seine Niederlage in dem Thorwege im schwarzen Adler in der Wilñlm«-

 stwuch 9C8tB W,t ’ verspricht billige Preise und bittet um genügten Zu-

,») D-'m-n in Erfahrung gebracht , daß da« eigene Dispensiren der Medieamenten und vor
züglich der Vomitive bin und wieder in de« Apotheken einreißt, diesen Contraventionen
aber durchau» Nicht nachzusehen steht, und daher die hierunter bestehende Verordnung allqe
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